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Glasfaser-Ausbau: Zwei von drei Unternehmen fühlen sich 

durch langsames Internet beeinträchtigt  

Trotz milliardenschwerer Förderprogramme leidet die Mehrheit der 

Unternehmen unter schlechter Internetversorgung, zeigt eine Studie des 

Instituts der deutschen Wirtschaft (IW). Das liegt nicht nur an der 

Verfügbarkeit von Glasfaser. 

Schlechtes Internet bleibt ein Problem für die deutsche Wirtschaft. 64,5 

Prozent der Unternehmen berichten, dass mangelhafte 

Kommunikationsnetze ihre Abläufe behindern. Das zeigen neue Ergebnisse 

aus dem IW-Zukunftspanel, für das mehr als 1.000 Industrieunternehmen 

befragt wurden. Rund 31 Prozent berichten sogar von deutlichen 

Einschränkungen in ihren Geschäftsabläufen. 

Besonders hoch ist der Anteil stark beeinträchtigter Unternehmen in 

Sachsen und Thüringen (40 Prozent), in Hessen, Rheinland-Pfalz und 

Saarland (36 Prozent) sowie in Baden-Württemberg (36 Prozent). Am 

besten schneiden die norddeutschen Länder ab: In Niedersachsen, 
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Schleswig-Holstein, Bremen und Hamburg fühlen sich nur 23 Prozent der 

Unternehmen deutlich eingeschränkt. 

Das deckt sich weitestgehend mit dem bisherigen Ausbau des 

Glasfasernetzes: Während in Schleswig-Holstein etwa neun von zehn 

Haushalten und Unternehmen heute schon einen Glasfaseranschluss 

erhalten könnten, sind es im Saarland, in Baden-Württemberg oder 

Thüringen weniger als die Hälfte. 

Trotzdem klagt auch im Nordwesten jedes fünfte Unternehmen über 

Probleme. Das hängt mit der schleppenden Glasfaser-Adaption der 

Unternehmen zusammen. Denn viele Unternehmen setzen weiterhin auf 

VDSL- oder Kabelanschlüsse. Bundesweit waren 2025 nur 27 Prozent der 

Glasfaseranschlüsse tatsächlich aktiviert. 

Die steigenden Datenanforderungen – die etwa KI-Anwendungen 

verursachen – kann langfristig nur Glasfaser erfüllen. „Die Ergebnisse 

zeigen, dass der Netzausbau allein nicht reicht“, sagt IW-Digitalexpertin 

Barbara Engels. „Politik und Wirtschaft müssen dafür sorgen, dass die 

Anschlüsse auch genutzt werden.“ Dabei helfen könnten 

branchenspezifische Informationsangebote oder modernere IT-

Infrastrukturen auf Seiten der Unternehmen. 

HWB 

Künstliche Intelligenz im Einzelhandel: Konsument:innen 

zeigen sich offen, Händler zögern 

Konsumstimmung in Deutschland bleibt angespannt. Neue 

Schwerpunktstudie der IFH FÖRDERER analysiert Relevanz und Einsatz 

von KI im Handel. Konsument:innen erwarten KI bereits in vielen Bereichen, 

Händler setzen die Technologie überwiegend noch zögerlich ein. Akzeptanz 

von KI abhängig von Anwendungsfeld. Transparente Kommunikation als 

zentraler Vertrauensfaktor. 

Globale Krisen und Zollkonflikte prägen weiterhin das wirtschaftliche Umfeld: 

Wie steht es im sechsten Krisenjahr um die Konsumstimmung in 

Deutschland? Das Update der letztjährigen IFH FÖRDERER 

Schwerpunktstudie „Konsumtrends auf dem Prüfstand“ zeigt: Die Lage bleibt 

angespannt. Die Hälfte der 1.000 befragten Konsument:innen fühlt sich 
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durch die anhaltende Wirtschaftskrise stark verunsichert, 42 Prozent haben 

geplante Ausgaben verschoben – Werte, die in einigen Bereichen sogar 

über dem Vorjahr liegen. Inmitten dieser Unsicherheiten rückt verstärkt die 

Frage in den Fokus: Kann Künstliche Intelligenz (KI) zum Befreiungsschlag 

für den Einzelhandel werden? Antworten liefert die neue Schwerpunktstudie 

der IFH FÖRDERER „Transformation trifft Innovation: Smart Retail und AI im 

Handel“, für die 1.000 Konsument:innen und 100 Einzelhändler befragt 

wurden. Ergebnis: Das Potenzial ist groß – doch Konsumentenerwartungen 

und der Einsatz im Handel gehen teils weit auseinander. 

Konsument:innen vermuten den Einsatz von KI bereits heute an vielen 

Stellen im Handel – vor allem in den Bereichen Marketing & Werbung (65 

%), Beratung & Kundenservice (62 %) sowie bei der Betrugserkennung und 

Sicherheit (60 %). Nur fünf Prozent gehen davon aus, dass im Einzelhandel 

gar keine KI zum Einsatz kommt. Die Akzeptanz variiert je nach 

Einsatzgebiet: Viele wünschen sich KI dort, wo sie Prozesse oder das 

Kundenerlebnis verbessert. Auch bei Empfehlungen oder 

Bonusprogrammen überwiegt die Zustimmung. Größere Skepsis herrscht 

bei Live-Chats oder personalbezogenen Prozessen – hier bevorzugen viele 

Konsument:innen den menschlichen Kontakt. In der Praxis hinkt der 

Einzelhandel den Erwartungen der Konsument:innen hinterher: KI wird 

bislang eher vereinzelt eingesetzt. Flächendeckend im Einsatz ist sie vor 

allem im Bestandsmanagement und in der Logistik (53 %). In anderen 

Bereichen testen die meisten Händler noch oder bereiten erste Schritte vor. 

 

„Viele Einzelhändler erwarten perspektivisch keine disruptiven 

Veränderungen durch Künstliche Intelligenz und bewerten den Einsatz von 

KI derzeit nicht als strategisch relevanten Baustein ihres Geschäftsmodells. 

Entsprechend zurückhaltend wird investiert und umgesetzt – obwohl 

Konsument:innen KI-Anwendungen im Handel längst erwarten, wie die 

Studienergebnisse verdeutlichen“, so Prof. Dr. Werner Reinartz von der 

Universität zu Köln, Direktor der IFH FÖRDERER und Co-Autor der Studie. 

Über alle Anwendungsfelder hinweg wünschen sich je mindestens zwei 

Drittel der Konsument:innen eine transparente Kommunikation über den KI-

Einsatz im Einzelhandel. Sie möchten nicht nur wissen, wie KI im direkten 

Kundenerlebnis genutzt wird, sondern auch bei internen Prozessen, etwa in 

den Bereichen Prozessoptimierung, Personal oder Logistik. Einzelhändler 

kommunizieren ihren KI-Einsatz jedoch meist nur selektiv, mit Fokus auf KI-
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Anwendungen mit sichtbarem Kundennutzen, während interne Prozesse 

seltener thematisiert werden. 

„Künstliche Intelligenz eröffnet dem Einzelhandel enorme Chancen – von 

effizienteren Abläufen bis hin zu personalisierten Einkaufserlebnissen. Doch 

das gelingt nur, wenn der Handel bereit ist, zu investieren und offen über 

den Einsatz von KI zu sprechen. Gerade technologieaffine, jüngere 

Zielgruppen erwarten Transparenz. Eine offene Kommunikation ist der 

Schlüssel, um Vertrauen zu schaffen und langfristige Kundenbindung zu 

ermöglichen“, rät Jun.-Prof. Dr. Thomas Scholdra, ebenfalls Co-Autor der 

diesjährigen Schwerpunktstudie.   

BVDM 

Möbel, Einrichten: Das aktuelle Jahr und Ausblick 2026 

Nach zwei schwierigen Jahren hofft die Möbelbranche 2025 auf die 

Trendwende. Doch das Konjunkturbarometer schlägt kaum nach oben aus 

und die Verunsicherung der Konsument:innen aufgrund der geopolitischen 

Rahmenbedingungen ist weiterhin hoch. 

Dieser ECC WEB TALK (25.11.2025, 14:00 Uhr) gibt eine erste 

Einschätzung, ob 2025 mit einem positiven Ergebnis zu rechnen ist oder ob 

dies frühestens 2026 zu erwarten ist. 

https://www.ifhkoeln.de/ecc-koeln/ecc-events/ecc-web-talks/  

BVDM 

Westwing - Neue Chief Marketing Officer 

Westwing ernennt Lydia Kind zur Chief Marketing Officer. Sie folgt auf Rik 

Strubel, der das Unternehmen im Juni auf eigenen Wunsch verlassen hat. 

Kind bringt über 20 Jahre Erfahrung aus der Lifestyle- und 

Konsumgüterbranche mit – unter anderem von Zalando und Diesel. Seit 

Februar 2023 war sie bei Westwing als Vice President Brand & Creative tätig 

und hat die Marken- und Kreativstrategie entscheidend weiterentwickelt. Sie 

gilt bei Westwing als treibende Kraft hinter der erfolgreichen Erneuerung der 

Marke. 

https://www.ifhkoeln.de/ecc-koeln/ecc-events/ecc-web-talks/
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In ihrer neuen Rolle wird Lydia Kind die globalen Marketingteams leiten und 

soll Westwing noch stärker als Premium-One-Stop-Destination für Home & 

Living positionieren. 

HBS 

Büroeinrichtung - IBA meldet rückläufige Umsätze im 

ersten Halbjahr 

Die anhaltende Stagnation und die Unsicherheit rund um die globalen 

Entwicklungen bremsen weiterhin die Nachfrage nach Büroeinrichtungen. 

Wie der Industrieverband Büro und Arbeitswelt (IBA) meldet, betrug der 

Umsatzrückgang im ersten Halbjahr 10,9 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 

Alle Segmente – von Büromöbeln über Bürostühle bis hin zu 

Spezialprodukten – sind demnach betroffen. Mit einer ersten Belebung des 

Marktes rechnet der IBA frühestens zum Jahresende.  

Ungeachtet der aktuellen Nachfrageflaute haben viele Hersteller ihre 

Beratungskompetenz und den Einsatz künstlicher Intelligenz in den 

vergangenen Jahren massiv ausgebaut. 

Während die unterjährige Entwicklung weiter von Unsicherheit und 

Zurückhaltung geprägt bleibt, erhofft sich die Branche kleinere positive 

Effekte für das Jahresendgeschäft und das kommende Jahr. Einen 

signifikanten Anstieg der Nachfrage erwarten die Verbandsvertreter im Laufe 

des kommenden Jahres. 

GPK 

Ambiente Trends 26+: brave, light und solid zeigen die 

Stilwelten von morgen 

Wie möchten wir in diesen Zeiten wohnen, arbeiten und leben? Welche 

Farben, Formen und Materialien schaffen Räume für eine lebenswerte 

Zukunft? Die Ambiente Trends 26+ formulieren drei kraftvolle Antworten: 

brave, light und solid. Sie machen Lust auf die internationale 

Konsumgütermesse Ambiente 2026, die vom 6. bis 10. Februar 2026 in 

Frankfurt am Main stattfindet. Im Trendareal im Foyer der Halle 4.1 werden 
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die neuen Stilwelten mit ausgewählten Ausstellerprodukten erlebbar in 

Szene gesetzt. 

Der übergeordnete Dreiklang aus DREAMS FACTS STORIES ist in allen 

drei Ambiente Trends 26+ wirksam: Er macht Mut, auch in herausfordernden 

Zeiten den Optimismus nicht zu verlieren, neue Ideen und Träume zu 

verfolgen und motivierende Erinnerungen wiederaufleben zu lassen. 

dreamlike beschreibt die Sehnsucht nach Fantasie und Zuversicht. 

Surreale, märchenhafte Settings eröffnen Räume, in denen Gedanken an 

eine lebenswerte Zukunft Gestalt annehmen. timeless greift die 

Beständigkeit vertrauter Designs auf und interpretiert sie neu – als 

Erinnerung daran, was bleibt und trägt. curated betont die Kunst der 

sorgfältigen Zusammenstellung: Einzelobjekte treten in Dialog und entfalten 

im Zusammenspiel eine neue, harmonische Gesamtwirkung. 

Orientierung und Orderhilfe für den Handel 

Seit vielen Jahren gilt das Trendareal der Ambiente als internationaler 

Wegweiser für Stilrichtungen im Konsumgüterbereich. Es bietet 

Fachbesucher*innen aus Handel, Design, Hospitality und Objektgestaltung 

wertvolle Orientierung und Orderimpulse. Das renommierte Stilbüro 

bora.herke.palmisano leitet die Ambiente Trends 26+ aus weltweiten 

Strömungen in Design, Mode, Kunst und Lifestyle ab. Mit präziser Analyse 

formuliert es Antworten auf die drängende Frage, wie wir heute und morgen 

leben wollen. „Die neuen Trends vereinen Optimismus mit 

Gestaltungsfreude. Sie zeigen, wie Design zu einem Werkzeug für positiven 

Wandel werden kann“, sagt Annetta Palmisano, Stilbüro 

bora.herke.palmisano. 

Ausführliche Informationen zu den Ambiente Trends 26+ finden Sie unter: 

https://ambiente.messefrankfurt.com/frankfurt/de/themen-events/trends.html  

Ausführliche Informationen im Abonnement 

Möbel-, Küchen- und Einrichtungsbranche: BVDM-Meinung in der 

monatlichen Fachzeitschrift Möbelkultur 

Impressum  

https://ambiente.messefrankfurt.com/frankfurt/de/themen-events/trends.html
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